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¥ Bünde. Wer kennt sie nicht,
die Sage von den Brüdern Hen-
gist und Horsa die sich auf ei-
nem Feld bei Dünne die Hand
gereicht haben und einen Bund
zur Eroberung Englands schlos-
sen. Dies soll sich im 5. Jahr-
hundert zugetragen haben,
lange bevor gesicherte Auf-
zeichnungen über das Bünder
Land angefertigt wurden. Die
NW forschte nach: Was ist
überliefert über diese Recken,
die vermeintlich das Stadtwap-
pen zieren? Und verweist
„Hengsthorst“ als Straßen-
name wirklich auf diese legen-
däre Begegnung?

Auch wenn in diesem Jahr die
Geschichte der Varusschlacht,
bei der der germanische Armi-
nius die Legionen der römi-
schen Besatzer in unserer Re-
gion das Fürchten gelehrt haben
soll, auf mittlerweile zwei Jahr-
tausende zurückblickt, fand die
Anwesenheit der Römer im
Jahre 9 natürlich kein schlagarti-
ges Ende. Noch mehrere hun-
dert Jahre nahmen sie Einfluss
auf die Entwicklung weiter Teile
Europas. Dennoch waren zahl-
reiche germanische Völker, al-
len voran die Angeln und die
Sachsen, bemüht, sich gegen die

römische Vorherschaft zur
Wehr zu setzen und fanden sich
etwa ab dem 5. Jahrhundert zu-
sammen im Volk der Angelsach-
sen. Eben diesem Volke sollen
die Brüder Hengist und Horsa
angehört haben, die dem Wer-
ben des römisch-keltischen
Kriegsherrn Vortigem gegen
Entlohnungals Söldner nachBri-
tannien zu kommen, folgten
und dort die Römer in die
Flucht geschlagen haben sollen.

Nachdem bereits im 6. Jahr-
hundert der Geschichtenschrei-
ber Gildas von dieser germani-
schenInvasion berichtet hat, ver-
danken wir Aufzeichnungen

über dieses Ereignis dem Chro-
nisten Beda Venerabilis, der
etwa um 730 das Jahr auf 449 da-
tierte und auch erstmals die Na-
men unserer beider Helden nie-
derschrieb. Da die Römer aber,
wie aus anderen Quellen hervor-
geht, Britannien bereits um das
Jahr 410 den Rücken kehrten,
scheiden diese als Gegenspieler
von Hengist und Horsa aus.

Doch hinterließen die Römer
auch hier nicht nur Überbleibsel
ihrer Kultur, sondern ein Macht-
vakuum, das die Spielfläche für
die kriegerischen Auseinander-
setzungen des bereits erwähnten
Vortigem ebnete. Als nun die an-

gelsächsischen Söldner in dieses
Machtgerangel mit einbezogen
wurden, schossen sie weit über
das Ziel hinaus und machten
sich selbst zu den Königen der
von den Römern als Cantium be-
zeichneten Region. So ging Hen-
gist von 455 und 473 als der erste
König von Kent in die im 9. Jahr-
hundert verfasste angelsächsi-
sche Chronik ein, gefolgt von
Bruder Horsa der nochmals 15
Jahre auf dem Thron Platz ge-
nommen haben soll.

So weit die Sage, doch eine
wirkliche Existenz und Anwesen-
heit der beiden Recken lässt sich
historisch damit nicht belegen.

In altem Kartenmaterial taucht
aber neben Habighorst und Ra-
benhorst als Flurbezeichnung
auch der Begriff „Hingsthorst“
auf. Sprachgeschichtlich gese-
hen die Bezeichnung für eine
kleine, bewaldete Anhöhe, die
mit einem Hengst in Verbin-
dung gebracht wird, also gewis-
sermaßen eine Hengstheide. Ob
sich die Dünner Gemeindever-
tretung bei der Straßenbenen-
nung im November 1965 hier
„nur“ den Flurnamen oder aber
die Deutung als Ort eines ver-
meintlich historischen Bundes
zum Anlass nahm, ist leider
nicht überliefert.

¥ Am 14. Juli 1909 erhielt das
von dem Berliner Kunstma-
ler und Heraldiker Professor
Emil Doepler entworfene
Bünder Stadtwappen durch
Kaiser Wilhelm II. in seiner
Funktion als König von Preu-
ßen die amtliche Genehmi-
gung. Laut Beschreibung
zeigt es „Im roten Schild auf
grünem Boden zwei zueinan-
der gekehrte Gewappnete, die
sich die Hände reichen, in sil-
bernem Kettenpanzer mit
Schild und Schwert.“

Obwohl damit zum ersten
Mal als Stadtwappen bestä-
tigt, war Doeplers Entwurf
nur die aktualisierte Umset-
zung eines alten Themas. Be-
reits seit Ende des18. Jahrhun-
derts waren Siegel mit den bei-
den Rittern, die im Übrigen
der Rüstung nach deutlich
nachHengist und Horsa ange-
siedelt waren, in Gebrauch.
Und auch ein Siegel mit zwei
zum Druck verschränkten
Händen soll es gegeben ha-
ben.

Daher liegt die Vermutung
nahe, dass sich die Gestaltung
des Wappens auf die seit dem
16. Jahrhundert benutze Na-
mensform Bünde für die Else-
stadt bezieht. Sieht man darin
die Pluralform für den ge-
schlossenen „Bund“, ist die
Verbindung zur Sage von
Hengist und Horsa nicht
mehr weit. Eine Verbindung,
die der damals nach Geltung
strebenden Kleinstadt ver-
mutlich sehr gelegen kam.

¥ Bünde-Dünne. Der plattdeut-
sche Gesprächskreis der Dünner
Dorfgemeinschaft trifft sich am
Donnerstag, 28. Mai, 14.30 Uhr,
am Helenenhof in Randringhau-
sen zur Fahrt ins Heimat- und
Schulmuseum in Schweicheln
mit Fahrgemeinschaften. Die
Rückkehr am Helenenhof ist
um 18 Uhr geplant. Dann wird
dort gegrillt. Und auch dazu
sind alle eingeladen. Anmeldun-
gen r Tel. (0 52 23) 4 3310.

Hengsthorst: Trotz einer Gesamtlänge von rund 1.300 Metern säumen nicht einmal zwei Dutzend Anlieger den Wegesrand. Vor allem Felder
prägen das Umfeld in diesem Bereich des nördlichsten Stadtteils Dünne. FOTO: JÖRG MILITZER

Bünder Wappen
feiert 100.

¥ Bünde. Die Freunde der Bün-
der Bergsportabteilung des Al-
penvereinskönnen sich am Don-
nerstag, 28. Mai, auf einen Dia-
vortrag entlang der Haute Route
freuen. Die Bilder zeigen das be-
eindruckende Bergpanorama
vom Gipfel des Tete Blache in ei-
ner Höhe von 3.710 Metern,
über die Waliser Alpen, den im
Osten gelegenen Dent Blanche
bis hin zur Monte Rosa im Wes-
ten der Alpen. Die Zuschauer ha-
ben hier die Gelegenheit, Einbli-
cke in eine hochalpine Tour zu
bekommen. Beginn ist um 20
Uhr in der Gletscherspalte.

¥ Kreis Herford. Sabine
Scholz-Hörstmann von der Be-
ratungsstelle für Glücksspielab-
hängige des Diakonischen Wer-
kes spricht auf Einladung der
Frauen Union Herford über
„Wenn Glücksspielen zur Sucht
wird – Ursachen und Thera-
pien“. Der Vortrag beginnt am
Donnerstag, 28. Mai um 19.30
Uhr im Stadthotel Pohlmann
(Mindener Straße 1) in Herford.
Gäste sind willkommen.

LegendärerHändedruck
Denkbar, dass hoch im Bünder Norden einst Hengist und Horsa ihren Bund schlossen
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